
479 Befprechungen
%)ie geiiftige Entwiclung dDesE beifcht Die STatur Der Kinderfrage, Daß nie

Yon arl H3 übler MAuflage. (XX Ulo Durch finnlofes, Der Unmwifjenbeit DPeS RinDdes
484 ©S.) Hena 1929, Silcher IpottenDes Mntmwmorten Defjen CEntwiclung Gge=
%)as S SerP rag jeit Der eriten Auflage TührDde Daß gerCn unD abr uUunND maßvoll

(1918) als 238a b0iipruch Das Iiorf es jemwveils NUuL auf Die geftellte rage anft-
Drfe Die StiuDie IDUrDe DD  3 eu  en Hne„Das Seringe nicht vernachläffigen, aber
ititutf tür wiffenfhaftliche Pädagogit Dreis-nicht rür groß ausgeben. “cur Yür Das rCo

begeiltern, ber iIm Rleinen gefreu fein !” geFrönt unDd empfie DaDdurch DON j elbit.
Dieler ZI8abhlfpruch Fennzeichnet jeinen mwijen- eranDder IS illmollS. J
IQaftlicdhen Cbaratkter: Die ASertrautheit DPesS Triebfeuer Ddes S .obens SebenspiycAho-eilters Inmif Der mweiten Süle Der empiri{chen Logie im Der QOrijtlichen I8Seltan-af]jaQden verbinDet mi€ geiltiger Durch- Idhauung on Altons Yıtaria Härtel.Dringung DesS Ötoffes unD Aufmeis Der (Ent-
wiclungslinien. Jiach einer SCinführung 44  ber FI. 8° 194 S.) INüncden 1929,

VDultet. SebDie Heziehungen DDN Snftinft, Dreiiur UunD
Hntelekt \omie über Dbofilche Aererbung unD %)as an{prechenDde BZüchlein mweift Daraur bin,
Förperliche CEntwiclung DPS Rindes er DIe in Haltung, KXleidung, CSprache U1D.,
ZHübhler Die Yebensform Des eriten $Sobens- Furz im ganzen äüußern Sehaben Der innere

en FunDdgebe, un Die Darum auUusS Derjahres, annn Die mweitere CEntwiclung Der
ahrnehmuUunNg unD DPsS Dhantafie|pieles, Der ‘Reaktion auf Die Ummwelt DIie Mrt Der innern
KRelationserfaflung, Der Sprache unD DPsS (als I$Self Der Segele 1 er{chließen afje 3 mwang-
Symboltkunift Der Sprache vermanDdten) 3eich los eingejtreute tbifche Anmwmendungen tfinDden
ens, zuleßt Die CEntwiclung DPS Dentkens. bre Sufammenrfajjung im Schlußtapitel über
1es legte KXapitel um)cOließt pin leines RXom- „gebhütetes FTriebfeuer”, in Dem Hinmweis Dar-
penDdDium Der allgemeinen Denkpiychologie. aur, IDIe Das Sanze DPS FTrieblebens jeine (Sr-
CSine allgemeine Theorie Der Entwiclung rülung nicht 1Im MHusleben eines Cinzeltriebes
Ichließt Das Buch ab urch Das Sanze ziebt tfinDe, {onDdern erit in unendlichem un umfaj-

Die STenDdenz, 5 zeigen, IDIie Der el Des jendem (üct Das ISort „FTrieb“” DE Da
RinDdes Cchöpfer Der acdhfchöpfer unD bei ichtlich in gar mweitem OGinn (ge=
Bürger iit bzm irD in Der I$Spltf Der gei= braucht in Sott MHus Hundfunkvorträgen
itigen „MNerte”“ %)as BHuch zäxL£ anerbannter- entitanDden, bebält Das Hüchlein Deren leicht-

raßliche Redemweile bei Yielen befinnlichenmaßen 5 Den rührenDden, iIt mwmobhl Das beite
unfer Den großen RXinderpivyqhologien. Qefern DIiICD er ivDertvole Anregung

AleranDder mD S. J Ohentken MleranDder moS. J

SDie inDlide Srage. Ion SlLijabeth
KXamwmobhl. VBierteljahrichrift rür mwiljjen-
\Qaftliche VPädagogik, berausgegeben DDN Xathbolifche Sozialethitk Yon UYtto

Ettlinger, Behn Rofenmöler. Schillin 80 . 357 S.) MNiünden
Erogaänzungsbherfte, Reibe A, eft 4.) (153 S.) 1929, ASerlag Iar Huber
ünfter 1929 Helivosverlag. 6 %er Durch ein reiches )oziales SchHrirtfum
HIn Diejem Buche baben mwiffen  aftliche unD jeine NToraltheoloagie ühmlich beFannte

Sorgfalt unND mütterliche Beobachtungsgabe Fübinger Selehrte legt bier gejonDert eiINe
zujammengearbeitef. Iln Hand Der geiltigen Fatboliiche GSozialethit DDL Sr mik Die in He-
Entwiclung ibres Öchtercdhens er Die tracht BEommenDen VPrinzipien Darlegen „nicht
WBerfafjerin Die Antänge UND Die erite (Snf= aur cun (ubjeEltiven Ylteinens un nicht auf
mwiclung Der KXindertragen, ann Die rich Srund moDderner unD moDerniftiicher £heo-
fige ESinitelung Des SErziehers 5 Der mancdch- rien  “ )onDern auf Srund Der Oriftlichen xr  F  igı

Ditfion, Deren SftuDdium in \ozialetbifcher Hınmal ermüDdenDen Sragelujlt DPS RXinDdes 5 De-
grünDen. Q$3ir bören IDIe Das RXinDd nach einer licht Der errajıer fich AULT QXebensaufgabe (Qe=
DerivoDde itummen Achthabens aur ‘ReDen UnD acht bat. er errajjer bat in Der Sat ein
FSun Der Sroßen X jeiner übergroßen SreuDde Recht in Den sragen Der Oriftlichen Cozial-

ethi£ gehört A wDerDen. %)Jie Süle Der beban-Konftatieren unD Benennen Der Dinge
jeiner Ummelt ermwacht, mie jein Sragen Delten Probleme, Die Plare ere En  eidung
DDN ure 5 ure vervoltommnet unD U aur Srund eines ausgebreiteten 28ifens, Die
Aerkzeug ur  n Die „Sroberung“ jeiner Fleinen bervorragenDde » uverläfligkeit bei Der Hnter-

prefation Der MAutoren, Dazıu eine verftändlichegeiftigen QSSelt irD Aionjeiten DPeS Crziehers
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Sprache Die in s$ühlung bleibt mmi£f Der Fatho- MMiünden 1929 Zierlag ın Keinhardt
lifchen S raDdition uUnD nicht mif£ Dem Sebeim- 3.80 geb 5.50
nis wer ergrünDbarer Iiorte prunEff, (Sine Iympa unD Befßnnene Daritelungerwecen großes Nertrauen. JYiach Der %)ar- Der allgemeiniten sragen Des meni|cOhlichen Seositelung Der SrunDdfragen über Sigenart Der
DPr cOriftlicdhen jowie über Das Aerhält- meinihartslebens bietet ÖSteinberg. er Sn
nis DDN Rultur unDd Cbhriftentum Pommen als balt Al rolgenDder : %ie Gelbftgenügfamfeit

DPS nDividuums, inDdiviDdualiftijche un =Cinzelprobleme A gefonDerter Hehandlung DIie furaliftifche Begründung Der Sozialetbhit, Die$Sragen DDN Che un Samilie, Das wirt|cHhaftf- joziale  {cOhen ISSerte als Schöpfungen Desiche unD {oziale Yeben Der Staat, Öffentliches
V.eben ND qOriftliche NMioral Q30bl[ Fein YXebens, oziale un {ozialethifche GSeelenhal-

{ungen, Gemein  aft un Sefelfchaft in ibrenirgenDdwie bedeutf{amer Dunekt iit überjeben. ethilch bedeutjamen Qefenszügen. BSut iIt Die%Jie Bezeicdhnung jeFunDäres Der relatives Kritil Kants, eben1o Die Hemerkung, DaßJiaturrecht unterliegt injofern HBedenken, als
Der ZuftanDd DDOL Der SrbfünDde eigentlich Feinesmwegs jeDe Tbheorie rür Die nicht )ümf-
ternatural IDAL. Sarum IDÜüÜrCDe ma Die Cnt- en Sormen Der Sefel{chaft unbeDdingte l0=

gi Driorität zuFommt, in Dem inn inDi-bebhrlichteit Der » mwangsaemwalt ur  n Diejen Zu viDdualiftifch jei, DaRß ie geittig jelbitgenügilamean nicht im iItrengen Sinn naturrechtlich
NEeENNEeN EOnnen. Die Begründung rür Die (Sr= nDdividuen vorausießt, DIie licHh DIoß in Des

laubtbheit DPS 3insnehmens Durch Den tıtulus üußern Jiußens wilen miteinanDer verbinDen.
Öb nicht Die SEinteilung DDn Onnies in (S pJegalıs i{t be il richtig, meil Die BEonomitiche mein)charf unD Sejelichart über|chäßt wird YCEntwiclung Dem Ötaate Das Kecht gib£t ZULK er Sottesgedantke in jeiner HBZedeutung rürQXegalifierung Des 3insnehmens. BefonDderes

Antereffe beanfprucht natürlich Das 17.®apitel: Die (Srfenntnis Der Semein  aft unD Die Se-
meinicdhafrtsgewinnung irD nicht Derübhrt.Die Qöfung Der )ozialen Srage iIm Sinne Soufter s. J$oDs IIl ngglaubt, Daß Die Prinzipien

DPeS )ozialen Dapites auch ausreichen rür Die ISort, Wert unD Semein  af  n prach-
gegenmwärtigen Öte  2 uUnD inl — mit echt — unDd \oziologi{che Überleagungen DDN
DDN einer urunDdlegenDden Anderung Der Sigen- SGerhard DD NCutius. 19° (101 S.)
fumsordnung nichts wiNen Nünchen 1929 Aerlag In KReinhardt

.  er 3.80, geb 5.50
Seheimnis, üge  J4M unDd Niißver  änD- (Ss iIt nicht leicht Den Ynbhaltf Diefes es

n"1s CSine beziehungsmwiffen  aftliche f11= mi£ Dem elt}am ElingenDden Sitel Eurz
Die DDNMN P f (CErgänzungs- anzugeben. prachliche Unter{uchungen mwol-

len einen Pr  terten Semeintchaftsbegritt ge=5 Den RXölner A3ierteljahrsbherten rür
Soziologie. Herausgegeben DDN $ eopolDd ben 5)as MAad manchmal as geFünttelt PL=

VDn 28Sieje BD.) 80 (V1 ul,. S,.) un-  2 (heinen MHber Die päDdagogijche TenDdenz AUL
en 1929, Verlag SDuncker Humblot. CStärkung DPS SGemein{haftsbemußtfeins DEr

Dientf gemiß Anerfennung, ebeni{o Das CSchluß-jozial bedeufjamen Beziehungen unD
SCSigentümlichkeiten ergeben 'ich Durch Die 4b= betenntfnis: JCicht NUL zeitlich e Die ‘“KHelis

mwebhr unDd AbicHhlußtätigkeit DDN üge, Sebheim- gion Antang Der Rultur, 'ie bleibtf auch
ipäter iDr beimlicher Nlutterboden. %)er Y Ser-nis unD Nißverftändnis 7 Darauf antmwortef er bat eine gufe p{ychologifche Beobach-Gto® in einer reflelnden StuDie, Deren S)Ite-

thoDde Der rormalen Soziologie Der Der fungsgabe. Schufter S
Beziehungslehre jejes Drientiertf 414 Die aber ÜDie piyQdhologifdqhen Srundlagen Der
auch itart Simmel unD Die VDhbhänomeno- Semwitlfjensbildung. YYon Dr.theol. &.
logie gemabnt. %Jie {ubtilen Unter{heidungen, S$ribourger Diflertation. 80
Die ziemlich abitratte Daritelung un Der E1 180 S.) S)iten 1929 KXommiflionsverlag
JIitangel PiNeS einführenden Überblicks PL= DDN $J£ftfo I3alter.
\qhmeren Das Verftändnis Der Mrbeit. Jitandde Der  erraljer biefef ebr als Der 1fe )agt,VDartien jinD (ozialpfydhologitch 3 mwerck- unDd 1D ztemlich eine SejamtDdaritelung Der YehreQertfragen im Cinne einer ozialethi IDEeL: Des Shbomas über Das Semwijjen. SNit
Den nicht behanDelt.

SABAG  u  er  J außerorDdentlidhem ei manchmal mitf &
großer Hreite linD alle erreichbaren Serte

run  ragen Der Sozialethit Yon Dermerfeft mwWorDden. Diskullion unDd e{cHicht-
Dr. WW ilhelm Steinberg. 12° (140 © icQhe Unterfuchungen nicht beabfichtigt.


